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In diesemArtikel hätte der Satz „Mit der
geschätzten maximalen Leistung wurde
über die Formel des American College of
Sports Medicine [29] die VO2max berech-
net: VO2max= 33,5ml·min–1·kg–1 + 12,24
(maximale Leistung in W) (Körperge-
wicht–1 in kg).“ richtigerweise „Mit
der geschätzten maximalen Leistung
wurde über eine modifizierte und im
Rahmen eines Prätests validierten For-
mel des American College of Sports
Medicine [29] die VO2max berechnet:
VO2max= 3,5ml·min–1·kg–1 + 12,24 (ma-

Die Online-Version des Originalartikels ist unter
https://doi.org/10.1007/s00103-020-03100-3
zufinden.
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ximale Leistung in W) (Körpergewicht–1
in kg).“ lauten sollen.

Der Originalbeitrag wurde korrigiert.
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